






































































12rdsentation 
des ersten 

Die Präsentation unseres 
ersten AERO 8 haben wir bei 
uns im Laden und Parkdeck 
gefeiert. Viele begeisterte Mor­
gan-Fahrer kamen von Nah und 
Fern zu uns. 
Das Highlight des Tages bilde­
te die Enthüllung des AERO 8. 
Anschließend sprach CharIes 
Morgan ein paar interessante 
Grußworte an die Morgan­
Enthusiasten. Per Verstärker 
übertrugen wir dieses Telefo­
nat live. CharIes Morgan erzähl­
te uns dabei von den einzelnen 
Meilensteinen der Entwicklung 
des AERO 8. Bereits in der GT­
Serie im Jahre 1996/1997, sam­
melte Charles Morgan mit sei­
nem Team die ersten Erkennt­
nisse, die später in die 
Entwicklung des AERO 8 ein­
flossen. 
Besonders freuten wir uns über 
das Kommen von Wolfgang 
König von .auto, motor + 

sport", welcher von der ersten 
Stunde an über die Entwicklung 
desAERO 8 eingeweiht war. Auf 
die Frage,welche uns am mei­
sten interessierte, ob der 
AERO 8 noch ein echter Morgan 
sei, antwortete er mit einem 
überzeugten JA. 
Ebenso freuten wir uns über die 
Anwesenheitvon Thomas Mös­
sner, welcher als Ingenieur der 
Firma BOSCH das ProjektAERO 
8 seit fast drei Jahren begleitet. 
Herr Mössner hat bereits sämt­
liche Prototypen im Rahmen 
der Tests gefahren. Er berichte­
te uns, wie fasziniert er von die­
sem Projekt war. 
Aufdem Parkdeck sorgte unser 
Grill- und Kuchen-Buffet für das 
leibliche Wohl. Am Abend 
stand für uns fest: Der AERO 8 
wurde herzlich in die Morgan­
Familie aufgenommen. 

Text und Fotos: Uta Merz 
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... eigentlich wollte Ulla feder· 
führend diesen Bericht verfas· 
sen .... hatte sie doch während 
unserer PfingsHahrt so man· 
che Anekdote, Lachattacke und 
auch geflossene Träne regi· 
striert. In meinem Briefkasten 
auch heute wieder jede Menge 
Post, jedoch kein Manuskript 
von Ulla. Warum, wieso, wes· 
halb? Ich weiß es nicht; aber 
sie hatte es doch versprochen ... 
und von Dieter Kaiser erfahre 
ich, daß bereits Redaktions· 
schluß ist. Nun sitze ich noch 
spät abends und laß gedank· 
lich das Pfingstreffen Revue 
passieren ... 
Sicherlich keine ungewöhnli· 
che Konstellation, wenn zwei 
Frauen sich im Morgan auf den 
Weg machen und an solch 
einem Treffen teilnehmen 
möchten. Längst war alles 
besprochen und die Anmel· 
dung lag vor. Zu klären war 
lediglich, wann Abfahrt und 
wann ca. Ankunft in Bad Wil· 
dungen. 
Alles verlief nach Plan. Die 
Sache mit dem Gepäck und 
dem Stauraum im Auto, beson· 
ders das Unterbringen von 
Ulla's Schuhwerk -zum Schluß 
habe ich nicht mehr gezählt -
ist eine andere Geschichte zu 
erzählen wert. 
Jedenfalls trafen wir pünktlich 
ohne Verzögerung in dem 
Kurort ein und wurden von vie· 
len Freunden auf's herzlichste 
begrüßt. Es folgten schöne 
gemütliche Plauder·Stunden, 
mehr oder weniger in der Hotel· 
bar und Verabredungen für die 
nächsten Tage, denn ein 
umfangreiches Programm 
stand uns bevor. Während der 
Fahrt nach Marburg bemerkte 
ich ein kurzes ,Luftschlucken' 
beim Gas geben und dachte mir 
so im Stillen :"Nein, nein, alles 
in Ordnung, Morgano läuft 
doch prima!" Er wurde erneut 
gestreichelt und weiter ging's. 
Mit Redlef hatte ich ja bereits 
das eine und andere Problem 

an der Elektrik des Wagens ken· 
nen gelernt und durchge· 
macht. Doch irgendwie war ich 
im Glauben ,mir' passiert das 
nicht, und noch im selben 
Moment überkam mich ein 
Gefühl des Unbehagens, und 
ich horchte mehr als aufmerk· 
sam in die Geräuschkulisse des 
fahrenden Wagens. Intuitiv 
spürte ich, das geht nicht gut 
und beriet mich mit Ulla. Was 
wenn? und versuchte mir Rat 
bei den Jungs einzuholen. Ich 
erhielt schlaue und weniger 
schlaue Ratschläge, Tippsoder 
einfaches Achselzucken .... Ich 
erinnerte mich auch an den Slo· 
gan" fahr Morgan und Du hast 
nie Sorgen". Ich hatte aberSor· 
gen, und zwar reichlich. Die 
Heimfahrt war um die Mittags· 
zeit am Pfingstmontag vorge· 
sehen, und Gerda und Jürgen 
Lübbe boten sich als unsere 
Begleiter an. Treffen wollten wir 
uns an der Tankstelle am Orts· 
ausgang. Wir kamen dort aber 
nicht an ... per Handy erfuhr 

ID da Not 
Gerda wo wir steckten .... und 
ich erzählte traurig vom Ste· 
henbleiben an der Kreuzung 
mitten im Ort. Die ersten Helfer 
und Helfeshelfer waren Dieter 
Kaiser und Michael Rost und 
blieben an unserer Seite. 
HILFE ... ! wo war Matthias Krey· 
es? Über eine halbe Stunde 
wurde nach ihm gefahndet. 
Freundliche Ur·Einheimische, 
ältere Generationen, ausge· 
sprochen hilfsbereit und nicht 
zu bremsen, versuchten zwi· 
schenzeitlich mit ihrer emsigen 
Ausdauer die Fehlerquelle zu 
erforschen. Fazit: die Batterie 
wurde natürlich leergenüddelt. 
Herrlich, welch ein Vergnügen, 
bei einsetzendem Regen das 
Verdeck runterziehen - alles 
auspacken, einschließlich 
reichlich Schuhwerk und Platz 
machen, um schnell an die Bat· 
terie zu gelangen. 
Doch der absolute Hingucker 
war das spontane Mund·zu· 
Benzinpumpe·Ansaugmanöver 
eines Mechanikers a.D., der 

feststellen wollte, ob hier viel· 
leicht das Problem verborgen 
liegt. Aber das Benzin floß 
prima und durchgängig; hieran 
lag's also nicht. Per Über· 
brückungskabel wurde der 
Wagen endlich wieder gestar· 
tet und während einer erneut 
stockenden Probefahrt konnte 
Matthias den Fehler finden. 
Gott sei Dank wurde er von 
einem ortsansässigen und 
begeisterten Morgan·Fan mit 
Fahrzeug begleitet. Dieser 
nette Mensch hat sich den 
Beinamen ,Engel der Woche' 
ehrlich verdient, denn wir hör· 
ten, er half bereits einen Tag 
zuvor schon einmal Matthias 
beim Renn·Achtervon Christian 
Bock. 
Dem Engel der Woche, mit büro 
gerlichem Namen, Erhard Peu· 
ster, sind wir also und beson· 
ders ich zu großem Dank ver· 
pflichtet und wissen seinen 
ungeheuren Einsatz, plus die· 
kostbare Zeit, die er dafür auf· 
brachte, sehr zu schätzen. 
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Die Zündspule war also das 
große Übel· und Glück im 
Unglück hatte Matthias mit dem 
Erwerb einer neuen beim Händ· 
ler, der just zu dieser Zeit aus 
seinem Urlaub zurückkehrte. 
Etwas unfreiwillig verkaufte er 
wohl schon das begehrte 
Ersatzteil, und mit äußerst flin· 
ken Fingern wechselte Matthias 
die neue gegen die alte aus. Mit 
fast dreistündiger Verspätung 
konnten wir die Heimreise 
erneut antreten, entgegen dem 
Anraten einiger Freunde, die es 
gut mit uns meinten und uns 
lieber in einem geleasten Auto 
vom ADAC sahen, als auf eige· 
ner Achse die 380 km·Hürde zu 
nehmen. Ohne wenn und aber 
haben wir es gewagt und sind 
problemlos und sogar scher· 
zenderweise zu Hause einge· 
troffen. 
Zwei Dinge hat mich diese 
erneute Panne gelehrt: Frauen, 
die bereit sind, das Abenteuer 
,Morgan' einzugehen, sind 
mutig und es tröstet mich zu 
wissen, daß so mancher Hau· 
degen und Morganbesitzer 
genauso hilflos ist, wie wir es 
sind und wohl auch bleiben 
werden .... es sei denn, wir bele· 
gen Intensivkurse in Sachen 
Morgantechnik und ·elektrik .... 
Mein herzlichster Dank gilt 
nochmals Matthias, dem 
großen Retter und Helfer in der 
Not, und last not least Ulla, die 
mich so tapfer und moralisch 
unterstützt hat... Das hat uns 
sprichwörtlich zusammen 
geschweißt und das Team Cor· 
nelius/Hansen werdet Ihr sicher 
noch häufiger erleben, denn 
aufgeben werde ich nicht, 
immerhin habe ich einen Ach· 
ter mit der Rarität einer Moss· 
box zu hegen und pflegen. 

Text: Anka Cornelius 
Foto: Dieter Kaiser 

i2iebe cU'or;gnfreunde, 
durch eine Haushaltsauflösung bin ich in den auf Motorwagen. In Band 14 wird dann auch 
Besitz eines Meyers Konversationslexikons, über mehrere Seiten der Motorwagen darge· 
sechste Auflage, Jahrgang 1898 gekommen. stellt. Hier ist vor allem die Betrachtung unter 
(So in etwa die Zeit als in Malvern, England ein "hygienischen" Gesichtspunkten bemerkens· 
junger Bursche Überlegungen anstellte, wie wert. Dieser hochwissenschaftlichen, heute 
aus drei Rädern und einem Motor ein fahrba· noch gültigen Abhandlung ist nichts hinzuzu· 
rer Untersatz hergestellt werden kann. Das fügen. (M. steht für Motorwagen, kann beden· 
Ergebnis mit den Nachwirkungen bis heute kenlos durch Morgan ersetzt werden.) 
dürfte allgemein bekannt sein). Mit dem In diesem Sinne zur Entlastung der inneren 
Begriff Automobil konnte man damals noch Organe weiterhin gute Fahrt im Morgan! 
nicht viel anfangen, es gibt einen Querverweis Text: Helmut Röttgen 

I ~t.Jgienifd)ee.] ~as ~a~ren im IDl. bewirft wie 
iebe meef)anifel)e @~mnaftif eine regere %ätigfeit bes 
gefamten Organismus, befi~t aber ben fonftigeng~m" 
naftifel)en W1et~oben gegenüber bemerfenswerte ~or" 
3üge. ~er 2immerg~mllaitif gegenüber fommt insb~f. 
ber frifel)e ~ltftftrom in jßetrael)t, ber in angenef)mer 
m3eife SJaut" unb ~ungentätigfeit anregt unb ba mit 
eine ~öel)ft borteil~afte Q:nUalhmg ber innern, mit 
jßlut bielfael) überfl1tti~1ten Organe ~erbeifiif)rt. ~aS 
meiten erfel)eint bielen ~euten 3u fel)arf, bas ~af)ren 
im gewö~nlief)en m3agen o~ne 2uftreifen als 3U f)art; 
bemgegenüber beitef)t bas ~a~ren im 9:n. in einem 
fanften unb leiel)ten ~a~infel)weben, bas fief) in gleief) 
angenef)merm3eife fiif)lbar mael)t, tuie etwabasSfa~n. 
faf)ren auf ftifiem m3afjer. ~ie f)arten @5töj3e ber 
IStraae werben bei ber tiefen @5el)wer.punWage bes 
~af)r3euges burel) Ne $neumatifs unb ~ebern fajt 
boUftänbig aufgenommen, fo ball fief) naef) einer (an" 
gen ~af)rt niel)t etwa wie beim Wusftieg aus einer ge" 
wöf)nlief)en ~rofef)fe ober einem @;ifenba~ntl.lagen bnS 
@efüf)l bel' Ungelenfigfeit unb@5teifigfeiteinfteUt, fon. 
bern bas einer angeneqmen @;rmübung, wie fie 'fid) 
ehua naef) einer luftigen Sflettertour buref) gejteigertes 
@5d)laf" unb SJungergefüljl bemedbilr mael)t. 9:nit ber 
woljltuenbcn ~luSflJannung buref) Ne lanbfef)afUief)e 
@53enerie unb ber @;ntlaftung ber innern Organe ge~t 
~anb in ~anb eine qöel)ft borteifqafte @;intvirfultg 
auf bie Werben; allerbings finb ~ierbei einige ~or. 
bebingungen 3u erfüllen: niel)t langfam baf)inbltm$ 
meIn, abcr auel) nid)t rafen, fonbern ein 9:nitte1tem~'o, 
unb 3war Mtematifcf) morgens unb mittags, im@5om. 
mer unb m3inter bei jebem ~etter, tvenn nötig mit 
jßriUe, ~eberqanbfef)uf)en, $e13 lC. auSgerüftet. ~n" 
folge ber wof)1tuenben 'illirfung auf bie lllerben finben 

I wir gerabe unter ben @eljil1larbeitern entqufiaftiidie 
Wnljänger bes IDlotorwagens. 

-M-O-RG-A-N-P-O-S-T------------------------------------------------~~ 
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lVIOI an-Freund und -Leid 

Dass mann Gutes verbessern und Schönes verschönen kann, ist an 
vielen Morgans unserer Clubmitglieder zu besichtigen. 
Ein sehr schönen Beispiel haben uns Manuela und Norbert Stran­
ka mit vielen Grüßen aus Itzehoe zugeschickt. Sie schreiben : Vier­
sitzer mit Zweisitzerscheibe und gestutztem Verdeckgestänge. In 
diesem Morgan wurden unsere beiden Kinder groß. Ab dem Kin­
desalter von 10 Jahren ging es dann nur noch offen oder in 
geduckter Haltung weiter. 

4/4 4-Sitzer 
"Flachmann" 

rstandslinie 

+8 "Wassermann" 

Für einen Morgan-Freund gibt 
es kaum einen größeren 
Schreck. Es regnet in Strömen, 
es schüttet, es kübelt. Der Mor­
gan steht vermeintlich sicher in 
der Garage. Ahnungsschwan­
ger geht der Besitzer zur Gara­
ge und findet die schlimmsten 
Befürchtungen bestätigt. Die 
Einfahrt steht unter Wasser, 
eine Pumpe muss her, weil sich 
der Besitzer des Fahrzeuges 
nicht schwimmend nähern will. 
Hat der geliebte Maggi die 
Wandlung zum Amphibienfahr­
zeug überstanden? Wie man 
anhand der Bilder erkennen 
kann, wahrlich nicht! 
Ein solches Missgeschick ist 
wirklich niemandem zu wün­
schen. 
Die Bilder wurden von D. Kaiser 
in der Werkstatt von G. Flaving 
gemacht. 
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... oder Grundsätzliches zum Fahrwerkstuning. 

E
in um das Wohl aller Mor­
gan-Fahrer besorgter 
Club-Präsident bat um 

Aufzeichnungen zu Tipps, die, 
völlig unabhängig vom Lei­
stungsstand Eurer Moggis, den 
Fahrbetrieb sicherer machen_ 
Die folgenden Zeilen sind 
daher dem Fahrwerk gewid­
met. Sie haben allgemeine 
Bedeutung und sollten Idea­
lerweise vor Inangriffnahme 
anderer Tuningmaßnahmen 
am Fahrzeug realisiert werden. 
Jeder benutzt wohl neben sei· 
nem Moggi ein Alltagsmobil 
aktueller Prägung. Daraus 
lässt sich die Annahme herlei­
ten, dass in verschiedenen Ver­
gleichssituationen immer wie­
der der Verdacht aufkeimt, 
dass mit der Bremsanlage des 
Serienmoggi etwas nicht in 

Ordnung ist.Mal zieht sie nach 
der einen, mal nach der ande­
ren Seite oder blockiert gar. 
Einseitig, natürlich! Die Hinter­
achse scheint ständig ohne 
verzögernden Bodenkontakt 
zu sein, und fürdie Bremswege 
müssen markenspezifische 
Sicherheitsmeter kalkuliert 
werden, damit das schöne 
Auto auch langfristig Form und 
Wert behält. Untersuchungser­
gebnis sei vorweggenommen: 
die Bremsen sind ordentlich 
ausgelegt und funktionieren 
auch bei ausreichendem War­
tungszustand, solange anhal­
tende Extrembelastung ver­
mieden wird. Der Kern des Pro­
blems liegt im System an dem 
sie befestigt sind. Vorn vibriert 
und trampelt es, und je größer, 
unrunder oder unwuchtiger die 

daran hängenden Radmassen 
sind, desto stärker tritt Negativ­
effekt in Erscheinung: man­
gelnder Kontakt von Reifen zur 
Straße. Und wo dieser Kontakt 
nur unzureichend gegeben ist, 
wird entsprechend Bremsweg 
länger. 
Die Vorderachsaufhängung: 
Jedes Vorderrads ist über den 
Achsschenkel am Kingpin 
geführt, der oben und unten im 
Kreuzrahmen des Chassis ver­
schraubt ist. Relativ stabil ver­
strebt ist das untere Kreuzrah­
menrohr, während das obere 
galgenartig und auf eigene 
Festigkeit angewiesen, frei im 
Raum steht. Beim Bremsen 
werden vom Rad und über den 
Kingpin in Fahrtrichtung wir­
kende Hebelkräfte auf das frei­
stehende Kreuzrahmenrohr 

ausgeübt. Es wird also gewalt­
sam nach vorn gebogen und 
entspannt sich wieder, sobald, 
z.B. auf kurzen Bodenwellen, 
geringere Kräfte darauf aus­
geübt werden. 
Dies geschieht im scharfen 
Bremsbetrieb stakkatoartig 
und wirkt den Bestrebungen 
des Reifens entgegen, kontrol­
liert Grip zu bekommen. 
Ergebnis: beeinträchtigte 
Bodenhaftung. 
Gegenmaßnahme: Der obere 
Kreuzrahmen muss mit einer 
Strebe zum Chassis verbunden 
werden (s. Foto 1). Diese Strebe 
kann leichter Bauart sein, da sie 
lediglich Zugkräfte aufnehmen 
muss. Rohre ab etwa 18 mm 
Durchmessereignen sich dafür; 
Materialkosten sind gering, 
doch ist eine ordentliche Mon-
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tage recht zeitaufwendig. Eine 
sofort und spürbar wirkende 
Maßnahme. Ideal für findige 
Bastler, die für höhere Ziele 
ansparen. 
Die Hinterachsaufhängung. 
Die Verhältnisse sind hier kom­
plizierter, da die Hinterräder 
eine wichtige Doppelfunktion 
haben: zum einen treiben sie 
den Wagen voran, zum anderen 
müssen sie ihn verzögern. Mit 
den Mitteln des Heimwerks ist 
dem durch Lastwechsel entste­
henden "Eigenleben" der star­
ren Hinterachse nicht beizu­
kommen. Dieses Eigenleben 
bewegt sich nämlich in drei kri­
tische Richtungen: 
Versetzen der Hinterachse. In 
schnellen Kurven versetzt die 
Achse ins Kurveninnere und 
entspannt, angetrieben durch 
die Kräfte der bei den Blattfe­
derpakete, auf Bodenwellen 
und Querfugen gewöhnlich 
urplötzlich zurück in ihre Nor­
maiposition. Jeder Moggi-Fah­
rer kann Haarsträubendes dazu 
berichten, und fast jeder weiß, 
dass die Montage eines Pan­
hardstabes recht ordentliche 
Abhilfe schafft (s. Foto 2). Auf 
demselben Foto ist ein Rohrbü­
gel mit an den Außen bögen 
schräg angeordneten 
Stoßdämpfern zu erkennen. 
Dies entspricht prinzipiell der 
aktuellen MMC-Ausführung. 
Durch die schräg nach außen 
wirkenden Stoßdämpfer ergibt 
sich ein wesentlich verbesser­
ter Geradeauslauf des Moggi. 
Allerdings müssen härtere 

Stoßdämpfer montiert werden, 
damit der Fahrkomfort nicht zu 
sänftenartig wird und eine 
systembedingte Neigung zum 
Übersteuern offenbar wird. Die 
beiden noch nicht beschriebe­
nen Richtungen der Hinterachs­
Eigenbewegungsind hinterhäl­
tigerer Natur, da sie nicht nur 
Brems- und Beschleunigungs­
verhalten des Wagens beein­
flussen, sondern auch zu teue­
ren Schäden im Differentialbe­
reich und im Getriebe führen. 
Diese Schäden kommen 
zustande durch harte Schock­
belastungen. Letztere entste­
hen sowohl beim forcierten 
Anfahren (wer kennt nicht die 
beim Slalomstart in den Kotflü­
geln verschwindenden Räder), 
als auch beim kräftigen Brem­
sen, wenn die Hinterräder nur 
noch teilbelastet sind. Dabei 
geschieht folgendes: Radialbe­
wegung des Hinterachskörpers 
beim Beschleunigen. Beide 
Räder sind über Steckachsen 
und Kugellager im Achskörper 
frei drehbar befestigt. Die phy­
sikalischen Gesetze von Aktion 
und Reaktion bewirken ein 
Zurückkippen des Achskörpers 
in dem Augenblick, in dem sich 
die Räder mit Kraft nach vorn 
bewegen; je mehr Aktionskräf­
te, desto mehr Reaktionskräfte, 
ok? Nun ist es so, dass der 
gegen Radialbewegungen seri­
enmäßig nicht abgestützte 
Achskörper fest mit den Blatt­
federn verspannt ist. Den letz­
teren ergeht es wie den meisten 
von uns, auch sie wollen ihre 

Ruhe haben und gehen nach 
erfolgter Belastung selbständig 
und unvermittelt in Ruhepositi­
on zurück. Stoßdämpferverhin­
dern dies bei Vertikalbewegun­
gen der Achse. Sie dämpfen den 
Stoß kontrolliert. Unkontrolliert 
bleibt jedoch die Federreaktion, 
die entsteht, wenn- entweder 
bei Abriss der Bodenhaftung 
des kraftvoll beschleunigten 
Rades, oder bei heftigen Gas­
wechseln (Slalom!)- der nach 
hinten gekippte Achskörper 
blitzschnell und schlagartig In 
Normalposition gebracht wird, 
weil sich die vorher S-förmig 
gewundene Blattfeder ent­
spannt. Da dies In Bruchteilen 
einer Sekunde mehrere Male 
geschehen kann, ist verständ­
lich, dass einerseits gehörig 
Bodenkontakt verloren geht, 
und dass andererseits ganz 
erhebliche Schlag- und Stoß­
energie aufTeile des Differenti­
als und des jeweils eingelegten 
Gangs im Getriebe einwirken. 
Das war ein ziemlich trockener 
Brocken! Zur Beruhigung kann 
ich aber sagen, dass es bei der 
Radialbewegung des Hinter­
achskörpers beim Abbremsen 
exakt genauso zugeht, nur dass 
die Bewegungsrichtungen sich 
gegenläufig vorzustellen sind. 
Der Effekt bleibt derselbe: Achs­
trampeln, dadurch verminderte 
Bodenhaftung und erhöhter 
Verschleiß an Differential, 
Getriebe und Reifen. 
Gegenmaßnahme: Der Achs­
körper muss dergestalt ver-

Foto 2 

strebt werden, dass er sich beim 
Beschleunigungs- und Ab­
bremsvorgang nicht mehr auf 
den Blattfedern verdrehen 
kann; er muss "bewegungs­
neutral" auf den Federn liegen, 
diese also nicht mehr S-förmig 
verwinden. Verwindungskräfte 
sind dabei über Zug-/Druck­
streben und Rahmenplatten 
ans Chassis abzuführen. Der 
Wagen wird dadurch wesentlich 
fester, bremst zufriedenstellend 
und nickt mit dem Heck beim 
Beschleunigen kaum ein. Als 
Nachweis der Minimierung des 
Achsverschleißes sei hier ange­
führt, dass mein +8 noch nach 
ca . 85.000 km mit unrevidierter 
erster Hinterachse fährt, davon 
50.000km mit drehmoment­
starken Motoren und Hinter­
achsverstrebung. Es sind über 
die gesamte Laufzeit drei 
Ölwechsel gemacht worden. 
Wie zu diesem Thema eingangs 
erwähnt, kann ein präzise und 
zuverlässig arbeitendes Ver­
strebungssystem im "Do it 
yourself-Verfahren" kaum her­
gestellt werden. Den Toleran­
zanforderungen sind beim Dop­
pelstrebensystem, derempfeh­
lenswertesten Art der 
Hinterachsverstrebung, wegen 
der nötigen Neutralität seiner 
Funktion enge Grenzen gesetzt. 
Es wird deshalb empfohlen, auf 
bewährte Fertig-Kits zurückzu­
greifen. 
Text: Hans- Thilo Grebenstein 
Fotos: Joachim Tirler 

Ulrich Börst 
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Überlegungen zur 
Öffentlichkeitsarbeit des Mon 
Mit der Herausgabe der 
"neuen" Morgan Post,Ausgabe 
2/2000, war im Vorstand des 
MCD, aber auch hier und da bei 
den Clubmitgliedern eine Dis­
kussion in Gang gekommen, 
die schwerpunktmäßig um die 
Frage kreiste: Wie soll sich 
unser Club in der Öffentlichkeit 
darstellen? Das Redakti­
onsteam der Morgan Post hatte 
unter dem Stichwort "Öffnung 
nach außen" seine Vorstellun­
gen genannt. In einigen 
Gesprächen mit Clubmitglie­
dern wurde aber deutlich, dass 
der Begriff "Öffnung nach 
außen" auch missverständlich 
aufgefasst werden kann. Des­
halb an dieser Stelle der Ver­
such, Klartext zu reden . 
l_Grundsätzliches 
1.1. Das Auftreten des MCD fin­
det in der Öffentlichkeit Beach­
tung und weckt Interesse an 
den Autos und den dazu­
gehörigen Menschen. Es führt 
zu Fragen von und Gesprächen 
mit Nicht-Clubmitgliedern. 
1.2. Der MCD akzeptiert, dass 
die Öffentlichkeit ein Recht auf 
Infos zum MCD hat. 
1.3. Der MCD möchte das Bild, 
das von ihm in der Öffentlich­
keit entsteht, nicht dem Zufall 
oder Fremden überlassen, son­
dern prägend gestalten. 
1-4. Neben gezielter PR-Arbeit 
stehen dem MCD folgende, 
eigene Medien zur Verfügung. 
- die Morgan Page im Internet 
-die Morgan Post 
-die Morgan News 
-der MCD Flyer 
1.5. Selbstverständlich beein­

flussen auch Verhalten oder 
Auftreten der Clubmitglieder 
das Bild des MCD in der Öffent­
lichkeit. Darauf wird hier nicht 
weiter eingegangen. 
2_ Merkmale unserer Medien 
2.1. Morgan Page 
Steuerung des Inhalts durch 

unseren Web master Manfred 
Beutel. Da sie jedoch für Club­
mitglieder und Externe jeder­
zeitverfügbar ist, kann ihre Ver­
breitung nicht beeinflusst wer­
den. 
2.2. Morgan Post 
Steuerung des Inhalts durch 
das Redaktionsteam. Ihre Ver­
teilung an Clubmitglieder und 
bestimmte Externe wird eben­
falls gesteuert (siehe unten). 
2.3. Morgan News 
Steuerung des Inhalts entspre­
chend Morgan Post. Ihre Ver­
teilung geschieht nur clubin­
tern. 
2.4. MCD Flyer 
Der Inhalt ist festgelegt. Als 
Empfänger sind in erster Linie 
Externe auf Messen, Sport- und 
Clubveranstaltungen vorgese­
hen. 
3. Steuerung der Verteilung 
der Morgan Post 
Als Empfängerder Morgan Post 
sind vorgesehen: 
-Clubmitglieder 
-Sektionsleiter/in: zusätzliche 
Exemplare für Interessenten 

-Importeur/in: zusätzliche 
Exemplare für Interessenten 
und potentielle Käufer 

- befreundete Morgan-Clubs 
- Sportveranstaltungen des 
MCD: Exemplare für Besucher 
und Interessenten 

-Techno Classica u.ä. Messen: 
Exemplare für Stand besucher 

-Veranstaltungshotels: 
Exemplare zur Auslage 

-Anzeigenkunden: 
Belegexemplare 

-Sponsoren: 
Exemplare als Dankesgeste 

Die jeweiligen Stückzahlen 
werden vom zuständigen MCD­
Vorstand festgelegt bzw. im 
Einzelfall bewilligt. An dieser 
Stelle soll noch einmal mit aller 
Deutlichkeit daraufhingewie­
sen werden, daß ein Verkauf 
der "neuen"Morgan Post nie 

I~I 
ElItwicklung • Vertreib. Einbau· Ersatzteile. Garantieleistung 

Lindauer Straße 15 · 87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31 /89022 · Fax 0 83 31/926295 

vorgesehen war und auch in 
Zukunft nicht zur Diskussion 
steht. Das ist übrigens auch im 
Protokoll der erweiterten Vor­
standssitzung vom 
11. November 2000 nachzule­
sen. Die oben aufgezeigten 
Überlegungen sind dem amtie-

renden MCD- Vorstand bekannt 
und mit ihm abgestimmt. Das 
sollte aber niemanden daran 
hindern, eigene Gedanken und 
Vorschläge zu entwickeln. Nur 
eine Bitte,lasst es uns wissen. 

Text. Dieter Kaiser 

MORGAN POST 
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M TI e 
1987 fuhr ich mit meinem Maggi zum ersten Mal zu einem Tref· 
fen. Es war das Pfingsttreffen am Eibsee. Obwohl mein Moggi 
beim Stopover in Schwa bingen abgeschleppt wurde und fast 
nicht mehr auffind bar war, bleibt dieses Event für mich das abso­
lute Highlight - denn ich lernte die Moggi-Familie kennen. 

Viele Treffen folgten . Dann eine fast zehnjährige Pause. (Ich 
weiß bis heute nicht, warum ich mir das angetan habe.) 
Schwerin 2000 dann das große Wiedersehen - mit Tränen vor 
Freude. Pfingsten in den Neuen Bundesländern, eine wahrhaf­
tige Milleniumsveranstaltung. Dort hörte ich bereits viel Gutes 
vom alljährlichen Allgäutreffen. Meine Anmeldung lag Heinz 
bereits vor, aber eine Kapselverletzungen im Schaltarm verhin­
derte meine Teilnahme. 

Also machte ich mich 2001 mit der Startnummer 127 (dank Wolf­
gang ... ) auf den Weg nach Bayern. Mit einer ortskundigen All­
gäuerin ging ich an den Start. Es folgten drei wunderschöne 
Tage; zusammengefasst in drei Worten: Es stimmte alles! Hotel, 
Ausfahrt, Essen, Sponsor, Stimmung, Musik und nicht zuletzt das 
Wetter. 15 Jahre nach meinem ersten Morgan-Treffen weiß ich 
nach diesem Erlebnis wieder genau, warum ich Morgan fahre. 
Dafür,lieber Heinz, möchte ich Danke sagen. 

In diesem Sinne: Weiter so! Bis nächstes Jahr, 

P.5.: Tipp an die Kollegen: Egal aus welchem Teil der Republik Ihr 
kommt, das Allgäutreffen ist nie zu weit weg. 

In eigener Sache ••• 
... da gibt es doch tatsächlich Leute, die sich Gedanken darüber 
machen, ob denn der neue Clubsekretär überhaupt einen Morgan hat 

••• er hat einen! 

Ja, aber den habe ich bei Clubtreffen noch nie damit gesehen! 
Wer Eins und Eins zusammenzählen kann, wird sicher dieAntwortwis­
sen. Es ist leider nicht möglich, ein ausgiebiges Regalia-Sortiment mit 
der Transportkapazität eines Morgan in Einklang zu bringen - so ein­
fach ist das.Die hartnäckigen Zweifler sollen doch wenigstens ein 
Bildchen sehen, eine Kopie des Kfz.-Briefs erspare ich dem Leser. 
Happy Morganing 

Moggi -Fundgrube 
Verkaufe: 
2 Morgan-Ledersitze ("Grabsteine"), schwarz, verstell- und 
klappbar. Guter Zustand; DM 1.200,-

Norbert Stranka - Tel. 04821/73000 oder 0170/9122615 

Suche: 
2 Morgan-Ledersitze ~,Ausführung zeitlich vor "Grabsteine"), 
schwarz; verstell- und klappbar. Seriensitze bis Bj. 83. 
Hans Jürgen Ihde - Tel. 040/6401177 

Reise'" 
tippS 

für 
Morgan 
Ftl.hrer! 

20 Vierstern-Hotels der HOTEL • ft~~~t[lM biefen auf Reisen durch 
sehenswerte Landschaften Oasen der Entspannung und des 
Wohlfühlens! 

ÖSTERREICH: Bregenz. JungholzITirol-Oberallgäu. Stadt Salzburg. Wels/Ober­
österreich, Bad Hali/Oberosterreich. Krumbach/Niederösterreich, und in Kärnten: 
Klopeiner See, Bad Kleinkirchheim, Maltatal. Mallnitz, Weissensee, Lendorf/Region 

Millstättersee 0"" .'. 

DEUTSCHLAND: 
Oberwiesenthal/Erzgebirge, Freiberg/Sachsen 

SÜDTIROUITALlEN: 
Reischach bei BruneckiDolomiten 

KORSIKA/FRA NKREICH: Ca Iv; 

."~,, I 'IT .. 

H OTE LS 
A-4600 Wels, Adlerstraße 1 
Tel. +43/(0)7242/62236-138 
Fax +43/(0)7242/62236-130 

Fr. Mühlböclc, Hr. Luf 
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ef2kfbe rYlubfreudinnen
l 

E
benfalls seit '95 im Club, 
als gebürtiger Hesse aber 
seit bald 30 Jahren 

"Wahlbayer" zugehörig zur 
Sektion Bayern. 
Mit meinem + 8 und dem nur 
auf Rennstrecken eingesetzten 
4/4 versuche ich dem 
Anspruch: "The last ofthe real 
sports cars" gerecht zu werden 
und ab und zu unter Beweis zu 
stellen, daß es schon lange vor 
Maranello und Zuffenhausen 
ein Malvern Link gab. 

Anläßlich des abendlichen 
Umtrunks nach der Wahl in Bad 
Wildungen hat mir ein allseits 
bekannter Leiter einer Sektion 
tief im Süden prophezeit, nicht 

bebe rYlubfreundel 

einmal 2 % aller MCD-Mitglie­
der für sportliche Aktivitäten 
mit ihrem Moggie begeistern zu 
können. "Ein Durchschnittsal· 
ter von über 58, was willst Du 
da mit Sport erreichen!?" 
Nun ja, wirwollen den Sport mit 
dem Moggie sicher nicht so 
hoch aufhängen, daß man aus 
unserer Clubsport·Szene direkt 
zu den 24h von Le Mans umstei· 
gen kann, aber wenn es doch 
einige unter uns gibt - wovon 
ich überzeugt bin - die den 
Sportsgeist der in unseren 
Autos steckt, umsetzen wollen, 
dann sollten wir ihnen die Gele· 
genheit dazu geben. 
Die Satzung unseres Clubs 
sieht es ausdrücklich vor! 

die Wahl in Bad Wildungen 
hat Euch einen "neuen" 
Club-Vorstand beschert. 
Aber eigentlich sind es alles 
altbekannte Gesichter, wenn 
auch auf anderen Positionen! 
Bis auf eines und das ist mei­
nes, Damit Ihr das auch noch 
kennenlernt, möchte ich 
mich - mit Bild und Text -
kurz vorstellen: 
Matthias Rüthlein, seit eini­
gen Tagen im Kreis der 50er. 
Bei dieser Gelegenheit herz­
lichen Dank an die vielen 
Morganeers, die mir an die­
sem schweren Tag mit Trost 
und Zutrunk zur Seite 
gestanden haben. 
Erst seit 1995 bin ich mit dem 
Morgan unterwegs, aber mit 
dem Herzen schon viel län­
ger dabei! 

Auch meine Vorgänger im Amt 
des Sportwarts waren von die· 
sen Gedanken geleitet, sie 
haben viele gute Ideen gehabt 
und viele gute Veranstaltungen 
durchgeführt. Mit meinem 
direkten Vorgänger Matthias 
Kreyes habe ich oft über die 
"richtige" Form des Morgan 
Sports diskutiert und gemein­
same Veranstaltungen ( MCD 
und MSCCD) geplant. 

nen wir Euch die Veranstaltun­
gen anbieten, an denen ihr auch 
teilnehmen wollt. 
Welche Möglichkeiten für Sport 
mit dem Moggie gibt es über· 
haupt? 

• Slalom 
• Fahrsicherheitstraining 
• Fahrerlehrgänge 
• Gleichmäßigkeitläufe im Rah· 

men von (historischen) Renn· 
veranstaltungen Das Interesse und die Beteili­

gung an sportlichen Events hat 
jedoch immer mehr zu wün· 
sehen übrig gelassen. 
Warum? 
Dieser Frage möchte ich gerne 
nachgehen, denn nur dann, 
wenn sie beantwortet ist, kön-

• Gleichmäßigkeitsprüfungen 
auf der Nürburgring Nord· 
schleife 

• Eigene Gleichmäßigkeits· 
läufe 

• Club-Rennen, eigene oder 
mit/bei anderen Clubs 
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• Offizielle Rennveranstaltun· 
gen (FIA/DMSB) 

Der Slalom war für viele Jahre 
das Rückgrat des MCD Sports. 
Das Interesse sowohl der Star· 
ter als auch der Zuschauer ist 
rückläufig. Der organisatori· 
sehe Aufwand und die Kosten 
sind bei Eigenregie relativ hoch. 
Die Möglichkeit sich an den Sla· 
10m eines örtlichen Motor· 
sportclubs "anzuhängen" ist 
naheliegend, birgt aber die 
Gefahr der Abhängigkeit und 
kann dazu führen "hinten run· 
terzufallen". (siehe Bad Wil· 
dungen 2001) 

Die Teilnahme an Fahrsicher· 
heitstrainings bringt jedem 
etwas, folgt der Vorgabe unse· 
rer Satzung und macht nicht 
nur wegen des meist als 
Abschluß durchgeführten Laufs 
auf der Handlingstrecke Spaß. 
Kritisch sind die hohen Kosten 
pro Teilnehmer bei geringer 
Beteiligung. Die Idee sollte 
dennoch weiter verfolgt wer­
den. 

Fahrerlehrgänge, vor allem auf 
der Nordschleife, fordern jeden 
sportlich orientierten Fahrer, 
bringen hohen Lerneffekt zur 
Fahrzeugbeherrschung und 
machen in einer Gruppe mit 5-
10 Morgan-Fahrern eine Menge 
Spaß. Nachteilig sind die relativ 
hohen Kosten, die jeder Teil· 
nehmer für sich tragen muß. 
Fahrerlehrgänge können kein 
Ersatz für Club-Sport sein, sie 
sind jedoch eine gute Voraus­
setzung dafür. 

Die Teilnahme an Gleichmäßig­
keitsläufen im Rahmen offiziel­
ler Rennveranstaltungen war in 
der Vergangenheit mit einem 
Morgan sehr erschwert. Der 
DMSB (Nachfolgeorganisation 
der ONS) machte Notausschal­
ter, Feuerlöscher und Überroll-

bügel (ein Sakrileg für viele 
Morganisten) zur Bedingung. 
Der Kontakt zum VFV (Vetera­
nen Fahrzeug Verband) und die 
Teilnahme an deren Veranstal­
tungen mit vielen historischen 
Fahrzeugen, die wir in 2001 
üben (St. Wendel und Hocken· 
heim, 25./26.8. I!), kann dieses 
Problem vielleicht lösen. Kein 
Bügel, kein Notschalter, kein 
Feuerlöscher! In der nächsten 
Morgan Post werden wir über 
unsere Erfahrungen berichten. 

An Gleichmäßigkeitsprüfungen 
auf der Nordschleife können wir 
mitden Moggies ebenfalls ohne 
Probleme teilnehmen (obwohl 
DMSB·Veranstaltung). Diese 
Möglichkeit, die auf Initiative 
meines Vorgängers schon in 
den letzeten beiden Jahren 
bestand, sollte unbedingt bes· 
ser genutzt werden. Anspruchs· 
volle Strecke, günstige Kosten, 
geringes Risiko, da Rundenzeit 
selbst vorgegeben wird. 
Mit einer Gruppe von 10 - 15 
Moggies garantiert eine 
Rießengaudi und ein guter Auf· 
tritt für Club und Marke. 

Eigene Gleichmäßigkeitsläufe 
oder auch eigene Clubrennen 
haben den Vorteil, daß wir die 
Regeln und Sicherheitsfeatures 
selbst bestimmen können; 
ebenso Ort und Zeit. Nachteilig 
sind erstens der hohe organisa· 
torische Aufwand und zweitens 
die Kosten. Erstens führt dazu, 
daß maximal zwei solche Ver­
anstaltungen pro Jahr durchge­
führt werden können, zweitens 
bedingt eine Teilnehmerzahl 
von mindestens 15. Dennoch 
zeigt die Erfahrung der letzten 
Jahre, daß gerade diese selbst· 
organisierten Veranstaltungen 
die besten sind, sowohl sport· 
lieh als auch gesellig. 

Gemeinsame Veranstaltungen 
mit anderen Clubs haben nicht 

die gleichen Freiheitsgrade wie 
die gerade genannten, können 
aber das Problem Kosten/Teil­
nehmer lösen. Zudem kann es 
interessant sein, sich mit Fah· 
rern anderer Fabrikate auszu· 
tauschen oder zu messen. Hier· 
zu können wir am 15./16. Sep· 
tember bei unserem 
"Hunsrück·Bergrennen-Revi· 
val" gemeinsam mit dem Austin 
Healey Club Deutschland Erfah­
rung sammeln. (what a shame, 
wir sind Veranstalter, es sind 
aber z. Zt. mehr Frogs and Pigs 
gemeldet als Moggies!! Anmel· 
dung ist noch möglich!!) 
Die Möglichkeit, an Veranstal· 
tungen anderer Clubs teilzu· 
nehmen, wird weiter verfolgt 
und muß genau geprüft wer· 
den. 

Die Teilnahme an Rennserien 
oder Einzelrennen (z.B. Triumph 
Competition oder 24h Rennen 
Nürburgring) kann nur einzel­
nen überlassen sein und bietet 
den anderen die Möglichkeit, 
sich beim Rennen zu treffen, 
zuzuschauen und die Daumen 
zu drücken. 

An die Wiederaufnahme einer 
eigenen Rennserie "Morgan 
Challenge" ist in Deutschland 
z.Zt. nicht zu denken. Vielleicht 
läßt sich aus einer kleine Kern­
gruppe heraus über die oben­
genannten Alternativen wieder 
ein Weg dahin entwickeln. 

Eure Meinung ist gefragt ! 

Wer Interesse an sportlichen 
Aktivitäten des MCD hat, möge 
dies bitte durch den beiliegen­
den Fragebogen kundtun. Wer 
kein Interesse hat, hilft uns 
ebenfalls damit weiter, daß er 
uns das mitteilt. 
Die Anzahl der Teilnehmer einer 
Veranstaltung ist u.a. davon 
abhängig, wie oft und wie 
direkt ein Interessent ange-

CLUBSCENE 

sprochen wird. 
Wenn wir wissen, daß Ihr inter· 
essiert seid und an was, kön· 
nen wir Euch direkt ansprechen 
und einladen, durch Newsletter 
(wie schon bisher), aber auch 
mit Fax oder E-mail. 

Bitte gebt bei Rücksendung 
des Fragebogens auch die Fax, 
nummer und E-mail Adresse 
an (so vorhanden) 

Der Fragebogen kann auch 
direkt über unsere Web site 
www.morgan·club.de ausge· 
füllt und an meine E-mailAdres· 
se (mrmorgan99@aol.com) 
geschickt werden. 

Bitte unterstützt die Arbeit des 
Vorstands des MCD, hier insbe­
sondere die Aktivitäten (und 
den Optimismus) des Sportlei· 
ters mit Eurer Teilnahme an der 
Befragung und dann natürlich 
mit der Teilnahme an den MCD 
Sport Events! 
Für den Rest der Saison wün­
sche ich Euch Wellen- und Ach­
sen bruch, Sonne oder ein 
trockenes Fensterleder und 
natürlich einen goldenen Okto­
ber. Wir sehen uns in Rust oder 
vielleicht doch auf der Renn­
strecke! 

eiuer 
cMatthias 
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• MOG 2001 Cheltenham 

• Herbsttreffen nRust" 

• Aus den Sektionen 

• Reisen mit Morgans 

• und, und, und .... _ 

Li,be 
Intereaaenten. 
WENN SIE 

• ein Liebhaber der 
Morgan-Automobile 
sind, 

• möglicherweise 
einen Morgan besit­
zen, 

• auf unseren Club 
neugierig geworden 
sind und 'mal vorbei­
schauen wollen, 

DANN 

wenden Sie sich an 
den Sektionsleiter der 
Ihrem Wohnort näch­
sten Sektion_ 

Wir freuen 
uns auf Sie! 

~ 
Der Vorstand dankt im 

Namen der Clubmitglie­

der allen Sponsoren, 

Spendern, Gönnern 

und stillen Helfern, 

ohne deren grosszügi­

ge Unterstützung das 

Clubleben, die Veran­

staltungen und die 

Publikationen in der 

jetzigen Form nicht 

möglich wären. 
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United States of Ameriea 

Phone +1-205-755-9994 

Fax +1-205-755-9083 

Hammerstein Bt 

Hammerstein u. 2 

8060 Mor 

Hungary 

Phone +36-22-409-220 

Fax +36-22-409-223 

CRH Continental (Pty) Ltd. 

37, Thora Creseent 

2090 Sandton, Wynberg 

Republie of South Afriea 

Phone +27-11-444-3705 

Fax +27-11-444-3969 

www.crhammerstein.de 
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